Die Autonomieinitiative in der marokkanischen Sahara, 
eines der fortschrittlichsten Modelle in der Welt 
(Webinar) 


New York-Der vonseiten des Königreichs Marokko zwecks der 
Beilegung des Regionalkonflikts rund um die marokkanische 
Sahara unterbreitete Autonomievorschlag in der 
marokkanischen Sahara ist eines der fortschrittlichsten 
Modelle in der Welt, den Beteiligten am „internationalen 
akademischen Seminar zur territorialen Autonomie“ zufolge. 


Auf dieser Begegnung, welche von der ständigen Vertretung 
Marokkos bei den Vereinten Nationen in New York veranstaltet 
wurde, stellten die verschiedenen Redner die Modelle der 
Autonomie in mehreren Regionen der Welt vor, im Besonderen 
in der Prinzeninsel, einer Insel in der Republik Säo Tome und 
Principe (in Afrika), in den Kaimaninseln (in der Karibik) und in 
Rotuma (in Ozeanien). 


Die vonseiten des Königreichs Marokko unterbreitete 
Autonomieinitiative in der marokkanischen Sahara stelle eines 
der fortschrittlichsten Modelle in der Welt in Hinsicht auf die 
weitreichenden Vorrechte dar, die der Region übertragen 
werden, unterstrich der ehemalige französische Diplomat Marc 
Finaud gleich zum Beginn. 


Mehrere Resolutionen des UNO-Sicherheitsrats haben diese 
Autonomieinitiative gewürdigt und sie als ernsthafte und 
glaubwürdige Anstrengung des Königreichs Marokko 
betrachtet, eine Lösung der Sahara-Frage nach sich führen zu 
dürfen, fuhr Herr Finaud, ein ehemaliger wissenschaftlicher 
Mitarbeiter des Instituts der Vereinten Nationen für die 
Abrüstungsforschung (UNIDIR), fort. 


Dr. Alan Howard, emeritierter Professor für Anthropologie an 
der Universität Hawaii in Manoa, verwies seinerseits darauf, 
dass die marokkanische Autonomieinitiative im Gegensatz zum 
in Rotuma angenommenen Autonomiemodell es der hiesigen 
Population möglich machte und macht, ihre Belange zur Gänze 
selbst regeln und dabei ihre kulturellen Besonderheiten 
berücksichtigen zu dürfen. 


Er stellte fest, dass das marokkanische Modell die Population 
der Sahara-Region in den Mittelpunkt des 
Entscheidungsprozesses in Hinsicht auf lokale 
Angelegenheiten stellte, was die Glaubwürdigkeit und die 
Effizienz des marokkanischen Modells erstarken dürfte. 


Gerhard Seibert, ein wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Zentrum für Internationale Studien (CED des 
Universitätsinstituts Lissabon, stellte seinerseits fest, dass das 
in der Prinzeninsel angenommene Autonomiemodell nicht die 
Unabhängigkeit des Justizsystems auf lokaler Ebene vorsehe. 


Die Prinzeninsel habe sich bezogen auf 1995 zu einer 
autonomen Region mit einer regionalen gesetzgebenden 
Versammlung und einer regionalen Regierung auswachsen 
dürfen, fügte er hinzu, darauf verweisend, dass 
Regionalwahlen in den Jahren 1995, 2006, 2010, 2014, 2018 
und 2022 zustande gekommen seien. 


Vaughan Carter, Vorsitzender der Verfassungskommission der 
Kaimaninseln, erstattete einen Überblick über den 
langwierigen Entwicklungsprozess des Autonomiemodells, 
feststellend, dass die Autonomie es den Kaimaninseln möglich 
gemacht habe, die lokale Wirtschaft entwickeln zu dürfen. 


Der Industrie-und-Dienstleistungssektor sei durch die 
Eigenständigkeit erheblich gewachsen, stellte er die 
Behauptung davon auf. 


Auf diesem Webinar stellte der ständige Botschafter Marokkos 
bei den Vereinten Nationen, Herr Omar Hilale, klar heraus, 
dass diese Begegnung den Aufbau der akademischen 
Forschung ausgehend vom Modell der Autonomie erstarkt, 
darauf verweisend, dass das Königreich Marokko seine 
Anstrengungen zur Lösung der Sahara-Frage ernst und 
aufrichtig geleistet habe und leiste. 


Und um in den Vordergrund spielen zu dürfen, dass fast 100 
Staaten die Ansicht vertreten, dass der marokkanische 
Autonomievorschlag eine realistische Lösung darstelle, um 
dem Regionalkonflikt rund um die marokkanische Sahara ein 
Ende bereiten zu dürfen. 


Die Autonomie sei ein Experiment, das in verschiedenen 
Regionen der Welt erfolgsgekrönt sei, Frieden nach sich 
gebracht und Hoffnung geweckt habe, betonte der Diplomat. 


„Was wir als Vorschlag unterbreiten, steht in Übereinstimmung 
mit dem Völkerrecht und mit der Legalität sowie mit dem, was 
anderswo in Kraft ist“, sagte Herr Hilale. 


Vor der Ausarbeitung dieses Autonomievorschlags verreisten 
marokkanische Abgesandte rund um die Welt, um sich nach 
ähnlichen Erfahrungen erkundigen zu können, rief der 
marokkanische Botschafter die Erinnerung daran wach. 


Während dieses Webinars unterstrichen die verschiedenen 
Redner, wie wichtig es sei, regelmäßigen Beratschlagungen 
fördernd zu sein, zwecks dessen die verschiedenen 
Autonomiemodelle in aller Welt verbessern und ausbauen zu 
dürfen, damit sie auf die Bedürfnisse und auf die Ambitionen 
der hiesigen Population zugeschnitten werden dürften. 


Quellen: 

http://www.corcas.com 
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